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MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

Allrad, 45% Steigfähigkeit,
je nachModell, bis zu
1.000m²Mähleistung

Öffnungszeiten 7.30–18.00 Uhr
Samstag 9.00–12.00 Uhr

Der Navimow i2 AWD

Fritzlar/Lohne · Schmiedeweg 12

» Matratzen
» Polsterstoffe und
Kunstleder

» Polster z. B. für
Wohnwagen & Boote

» Therapeutische
Lagerungselemente

» Haustier-
betten/-körbe

Rufen Sie uns an 05622 2568
oder besuchen Sie uns

hws-schaumstoffe.de

Seit über 25 Ja
hren

für Sie da!

Bei uns liegen Sie richtig!

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im schönen Knüll!

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Frischer deutscher Spargel
in verschiedenen
Variationen
Am Wochenende
bitten wir
um Reservierung!

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZiMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Jetzt von hohen
Kursen profitieren!

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 01.05.–09.05.

Gutschein

Frühlingsfest bei

SA. 9. MAI 2026
10–18 UHR

www.laaks.de · 05603 93170
Homberger Str. 9

34281 Gudensberg-Deute

FÜR WÜRSTCHEN SOWIE KAFFEE UND
KUCHEN IST GESORGT.

BIKERZUBEHÖR ZU
SCHNÄPPCHENPREISEN!

LIVE
FÜR EUCH
VOR ORT:

PROBEFAHRTEN

Frühlingsfest beiFrühlingsfest bei

SA. 9. MAI 2026SA. 9. MAI 2026

SAMSTAG — SAMSTAG
02.05.26 — 09.05.26
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

POWE R C L E AN
S.C GEBÄUDE & GLASREINIGUNG

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN
Gebäudereinigung
Glas- und Fensterreinigung
Fassadenreinigung
Büroreinigung
Winterdienst

16 Fenster
für 120 €

ANGEBOT

120 €
jedes weitere nur 5 €

KONTAKTIEREN SIE UNS:KONTAKTIEREN SIE UNS:
Cataldo BrunoCataldo Bruno
S.C Gebäude & GlasreinigungS.C Gebäude & Glasreinigung
Blaubach 41, 34286 SpangenbergBlaubach 41, 34286 Spangenberg
0163 72963680163 7296368
s.c.glasreinigung@gmail.coms.c.glasreinigung@gmail.com

Melsungen – Die Arbeiten be-
gannenimSommer2023,weni-
geralsdrei Jahrespätereröffnet
B. Braun das Werk W, in dem
künftig Dialysemaschinen und
Infusionspumpen hergestellt
werden. Etwa 60 Millionen Eu-
ro ließ sich das Unternehmen
die Erweiterung der Produkti-
on in den Pfieffewiesen in Mel-
sungenkosten.
In demneuenWerk Prove, so

derName, laufenzahlreicheAr-
beitsschritte automatisiert ab.
Ein über 1,4 Kilometer langes
Förderkettensystem bringt die
Bauteile von Arbeitsschritt zu
Arbeitsschritt. Roboter über-
nehmen Arbeiten, zum Bei-
spiel Punktschweißen. Das sor-
ge für kürzere Arbeitszeiten je
Gerät, heißt es vonB. BraunDa-
zu kommt ein automatisiertes
Kleinteilelager. Insgesamt um-
fasst die Erweiterung etwa
10.000 Quadratmeter für Pro-
duktion und Logistik und ver-
größertdamitdieFlächedesbe-
stehenden Werks um 70 Pro-
zent.
Die hochmoderne Fertigung

stärkt die Zukunftsfähigkeit
des Standorts Melsungen. Ziel
desNeubausseies,dieEffizienz
zu erhöhen. DasWerkWsiche-
re zukünftig die Versorgung
von Kliniken und Dialysezen-
trenmitMedizintechnologie.
Photovoltaik und Wärme-

pumpen ermöglichten es dem
Medizintechnikunternehmen,
CO2-neutral zu produzieren. Ei-
ne große Eisspeicheranlage –
sie fasst eine Million Liter – mi-
nimiertEnergieverluste zusätz-
lich.
Die Erweiterung der Produk-

tion ist Teil des Standortsiche-
rungsvertrags. Mitarbeiter er-
halten innerhalb der fünfjähri-
genLaufzeit betrieblichenKün-
digungsschutz, im Gegenzug

bringen sie unbezahlte Arbeits-
stunden ein. Zudem investiert
B. Braun 300 Millionen Euro in
denStandortMelsungen.

„B. Braun ist aus demWerk C
am Schwarzenberger Weg, in
dem früher Dialysemaschinen
und Infusionspumpen herge-

stellt wurden, herausgewach-
sen“, sagt Vorstandsvorsitzen-
de AnnaMaria Braun zur Eröff-
nung. Dialysemaschinen wür-
den immer häufiger in derme-
dizinischen Versorgung
benötigt. „Mit dem Werk W
stellt sich B. Braun zukunftsfä-
higauf“, sagt sieweiter.
In den neuen Fertigungshal-

lenproduziertB.BraunDialyse-
maschinen für die Behandlung
von Patienten mit Nierener-
krankungen sowie Infusions-
pumpenfürdiepräziseMedika-
mentendosierung, etwa in der
Schmerz- und Krebstherapie.
Der Standort ermögliche es,
mehr Produkte herzustellen,
und bündele die Fertigung an
einem Standort. Dadurch sol-
len Fahrten vonWerk zuWerk
durchMelsungenentfallen.
Durch die robotergestützte

Produktion seien Mitarbeiter
mehr mit Steuerungs- und
Überwachungsaufgaben be-
traut. Die vernetzten Maschi-
nenbenötigtenzudemweniger
Verwaltungsaufwand. Damit
sei dasWerkWwettbewerbsfä-
hig, denn am Standort werde
für den globalen Markt produ-
ziert.
„Das hochmoderne Werk ist

auf Innovation und Zukunft
ausgelegt“, gratulierte Landrat
Winfried Becker (SPD) zur Er-
öffnung. Damit schaffe das
Werk Arbeitsplatzsicherheit
fürdieBeschäftigten.Esseieine
wichtige Investition für den
Schwalm-Eder-Kreis und Nord-
hessen, „undwird vonB. Braun
bestimmtnicht die letzte sein“,
fügte er in Richtung Anna Ma-
riaBraunhinzu.

PHILIPP KNOCH

B. Braun eröffnet 60-Millionen-Bau
Im neuen Werk Wwerden Dialysemaschinen und Infusionspumpen hergestellt

LandratWinfriedBecker,MelsungensBürgermeister TimoRiedemannund LudwigGeorgBraun (von links) besichtigenzur Eröff-
nung das Werk W. Projektleiter Uwe Drolshagen erklärt das moderne Förderkettensystem. FOTOS: PHILIPP KNOCH

Roboter übernehmen einzelne Schritte in der Produktion im
neuenWerkW. Hier werden Gehäuse von Dialysemaschinen
pulverbeschichtet.
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Dein Bezirk.
Deine Route.
Deine Entscheidung.

Jetzt als Zusteller
(m/w/d) bewerben
und Chef:in werden.
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www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. AAllllee PPrreeiissee oohhnnee DDeekkoo.. FFüürr DDrruucckkffeehhlleerr kkeeiinnee HHaaffttuunngg..

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Sa., den 02.05.2026

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Framepool-Set,Framepool-Set, Ø488x122 cmØ488x122 cm
Kunststoff/Metall, inkl. Leiter & Pumpe

Clogs f. KinderClogs f. Kinder
versch. Farben

Gummi-Gummi-
stiefelstiefel
f. Kinderf. Kinder
olive Gr.: 28-35

LED-KerzeLED-Kerze
Ø10 x H16cm,
Timer, versch.

Farben

199199..5500

99..9999

1212..9999

Kapp-Zug Säge
SL99LXU Woodster
Schnittbreite bis
340 mm,
2000W

9999..5500

77..9898je

Werkbank GW 6/1 XL

Metall-Pflanzstab, grün
Kunststoffummantelt

120 cm
150 cm
180 cm

Solar
Seerose
versch. Farben
ca. Ø18 cm

22..9999je
Solar-

Metall-
Blume

versch. Farben
H49,5 cm

33..9999je

Benzin-Frei-
schneider B33B
Schnittbreite: 42cm,
0.9 kW

inkl. Zubehör

9999..5500

Rattan
Pflanztopf
versch. Größen, grau
o.anthrazit, rund o.
eckig, bis Größe
42 cm erhältlich je

Akku-
Rasentrimmer
LTR 18-30
Battery Set
18V/2,5Ah, inkl.
Akku & Ladegerät
Schnittbreite:
30cm

Gartenschlauch-
Set, 5-tlg.
20m Schlauch,
Spritzpistole,
Kupplungen

Fontänenhöhe:
ca. 2 m, 230V

Springbrunnen-
pumpen-Set

F-TP 64-2

1515..0000

Fontänenh.:
28-50 cm,

Ø16cm

Solar-Wasser-
Fontäne

99..9988

Aufbewahrungskörbe
Stoff/Metall, abnehmbarer Deckel,
mit Wäschesack, 44, 62 & 85l,
grau/weiß

33..4499

vielseitige
Einsatz-
möglichkeiten

Wiesenmäher
WM 560, 3,5 PS
Doppelfaden: 4mm

4949..5500

55..9999

Arbeitsplatte
aus Gummi-
baum,
Arbeitshöhe:
850-885mm
(Nivellierfüße)

B 1.709xT 600 mm

299299..5500 II.WAHL

99..9988

0,99
1,29
1,49

Pflanz-Geflechtkorb
Polyrattan, grau, in 3 Größen

1515..0000
54x45x24cm

Rattan
Pflanztopf
versch. Größen,
grau o.anthrazit,
mit Einsatz

•Schubladen bis 30kg
•kugelgelagert
•Vollauszug

Digitaler Möbeltresor
digitales Zahlenschloss, 4x AA Batterien

23x17x17 cm

(nicht enthalten)

1919..9988

Schnittbreite: 56cm

259259..5500

Gr.: 24-35

Weinrichs
Dubai Style
Schokolade
Vollmilch
100g

1kg=9,90

00..9999

34x35cm=9,98/45x37cm=12,98

24x24cm

Serrano
Schinken
geschnitten,
ca. 200g

1kg=12,79
11..2828

Serviervorschlag

100 g

Baguette zum Aufbacken
Gartenkräuter- Butter-Füllung, 175g

0.991kg=5,66

Wackelpudding
versch. Sorten

125g

00..2929
1kg=2,32

Fruchtjoghurt
mit Korn
versch. Sorten

250g

00..3939
1kg=1,56
je

je

Edelrose amEdelrose am
DoppelbogenDoppelbogen

19cm Topf,19cm Topf,
versch. Sortenversch. Sorten
und Farbenund Farben

je

Margeriten-Margeriten-
StämmchenStämmchen

19cm Topf,19cm Topf,
versch.versch.
FarbenFarben

99..9988je
Ø21x22cm

BlumenampelBlumenampel
u.a. Fuchsienu.a. Fuchsien

25cm Topf,25cm Topf,
versch. Sortenversch. Sorten
und Farbenund Farben

je

Lorenz
Crunchips

Paprika
150g

Zauber-Zauber-
glöckchenglöckchen

12cm Topf,12cm Topf,
versch.versch.
FarbenFarben

1414..9999

Tomaten-
pflanzen-
dünger, 1kg

TomatenpflanzeTomatenpflanze
versch. Sorten,versch. Sorten,
9cm Topf9cm Topf22..9999

DipladiaDipladia
11cm Topf,11cm Topf,

versch. Farbenversch. Farben

99..9999

99..9999

22..4499

1kg=6,60
00..9999

1.19
Sunrice

versch. Sorten
250g

1kg=4,76

je

TorfmyrteTorfmyrte
11cm Topf,11cm Topf,
versch.versch.
FarbenFarben

00..7799
33..999911..9999

je

je

je

je

je

je

je

3er Set 1919..9988
je

Solar
Heißluftballon

30 LED,
Ø14xL47 cm,
versch. Farben

Ø28cm=je12,98/Ø37cm=je15,00
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Wabern–Eswird festgehalten,
geschubst und getreten – alles
unter professioneller Anlei-
tungvonOlafKollenbroichund
Annika Ziegler. Beim kostenlo-
sen Selbstverteidigungskurs
des Therapiezentrums Ziegler
ausWabernüben rund 30 Frau-
en und Teenagerinnen für den
Ernstfall. Denn sie wollen kein
hilflosesOpfer sein.
VielederTeilnehmerinnenje-

den Alters haben trotz hoher
Spritpreise eine weitere An-
fahrt auf sich genommen, um
an den beiden aufeinander auf-
bauenden Terminen in derWa-
berner Mehrzweckhalle teil-
nehmen zu können. Sie kom-
men beispielsweise aus Bor-
ken, Gudensberg, Homberg
undWolfhagen.
„Wir halten das Ganze so ein-

fach wie möglich“, sagt Kollen-
broich. Der Physiotherapeut ist
seit seinem 13. Lebensjahr im
Bereich Kampfsport – Tae-
kwondo, Kickboxen, Wing
Chun, Stockkampf und Krav
Maga – unterwegs. Er und Zieg-
ler vermitteln den Teilnehme-
rinnen Techniken, die auch oh-
ne drei oder vier Jahre Training
funktionieren, und leicht abzu-
rufen sind. Bevor es richtig los-

ging, wird der Begriff Notwehr
geklärt: Dabei handele es sich
um die erforderliche Verteidi-
gung, umeinengegenwärtigen
rechtswidrigenAngriffvonsich
oder einem anderen abzuwen-
den – unter der Verhältnismä-
ßigkeitderMittel,erläutertKol-
lenbroich.
Sich bei einem körperlichen

Angriff verteidigen zu können,

sei gut. Doch wenn möglich,
sollte man es erst gar nicht so
weit kommen lassen. „Der bes-
te Kampf ist derKampf, den ich
nicht führen muss“, sagt Kol-
lenbroich. Dafür sei es wichtig,
die Umgebung, beispielsweise
nachtsamBahnhof, imBlickzu
haben, „umfrüh reagierenund
noch ausweichen zu können“.
Sei dasnichtmöglich, danngel-

te: besser umkehren, um eine
gefährliche Situation zu ver-
meiden. Wichtig dabei: „Ich
rennenicht, ichgehe.Sonstwe-
cke ich den Jagdinstinkt der
oderdesanderen.“
Erweistdaraufhin,dassesge-

fährlich ist, in bestimmten Si-
tuationenKopfhörer zu tragen,
oder auf dem Bahnsteig nahe
am Rand aufs Smartphone zu
schauen. AuchdieHände in die
Hosentaschen zu stecken oder
sie vor der Brust zu verschrän-
ken, verzögeredie eigeneReak-
tionszeit. Wird die Distanz von
1,5 Armlängen bei einer unge-
wollten Annäherung unter-
schritten, „dann darf man sich
wehren“, sagt Kollenbroich.
„Dann ist man noch außer
Reichweite. Ist die Distanz klei-
ner,hatmanschonverloren.“
DieRealität aufderStraßeun-

terscheide sich von der beim
Training, betont Kollenbroich.
„Dagehtes füreuchdarum,un-
versehrt nach Hause zu kom-
men.“ Um kein leichtes Opfer
zu werden, „ist die Körperspra-
che wichtig – unabhängig vom
Alter“, sagt er. „Kopf hoch,

Brust raus.“ Auch ihre Stimme
solltenFrauennutzen,umdem
Gegenüber Grenzen zu setzen
und um Hilfe aus der Umge-
bung einzufordern. Während
man spreche, verfalle man au-
ßerdem nicht in eine Schock-
starre. „Ihr bleibt handlungsfä-
hig“, sagtKollenbroich.
Und so ertönen überall im

kleinen Saal der Mehrzweck-
halle, den die Gemeinde kos-
tenlos zur Verfügung gestellt
hat, laute „Stopp! „Lass das!-Ru-
fe.
Dabeiwirddeutlich:Diemeis-

ten Frauen benötigen mehrere
Versuche, um eine Lautstärke
zu erreichen, mit der Kollen-
broich zufrieden ist. „Übung
macht den Meister“, sagt Gabi
Brand (65) aus Homberg. Sie
will wissen, wie sie agieren
kann, wenn sie am Arm festge-
haltenwird. Die vonKollenbro-
ich und Ziegler vorgeführten
TechnikenübendieFrauenund
Teenagerinnen im Anschluss
selbst. Simone Martin aus Gu-
densberg stellt bei einer Übung
fest: „Manchmal bewegt man
sich intuitiv richtig.“ Das Inter-

esse an dem Selbstverteidi-
gungskurs zeige: Der Bedarf sei
da.
Im Ernstfall dürften Frauen

nicht zögern, ihren Angreifer
an empfindlichen Stellen wie
Augen, Nase, Kehlkopf und
Schlüsselbein anzugehen. Kol-
lenbroicherinnertalle:„Indem
Moment muss euch das voll-
kommenegalsein.Dawilleuch
jemand wehtun und ihr habt
ihn nicht dazu eingeladen.
Macht das deutlich.“ Den Über-
raschungsmoment könneman
zurFluchtnutzen.
Wenn man doch zuschlagen

müsse, rät er, die flache Hand
undnichtdiegeballteFaustein-
zusetzen.„Sohabtihreineganz
andere Kraft.“ Das stellt auch
Gisela Ibanek (76) aus Wabern
fest: „Da ist noch Druck drauf.“
Sie nimmt am Selbstverteidi-
gungskurs teil, um ihr Sicher-
heitsgefühl und das Vertrauen
in ihre eigenen Fähigkeiten zu
stärken. „Ich bin abends öfter
alleine unterwegs“, sagt Iban-
ek. Mit Irene Döring aus Len-
dorf übt sie die Selbstverteidi-
gungstechniken. Auch die 63-
Jährigewill füreinenAngriffge-
wappnet sein.
Karolina Vogt (39) aus Borken

und Ania Zemla (36) aus Hom-
berg nehmen aufgrund ihrer
beruflichenTätigkeiten teil. Sie
arbeitenals Zugbegleiterinund
Lokführerin–auchinFrüh-und
Spätschicht. Sie haben im
Selbstverteidigungskurs eini-
ges gelernt. „Wir kennen jetzt
ein paar Techniken, die wir an-
wenden können“, sagt Zemla.
UndVogtergänzt: „Wirkönnen
eine gefährliche Situation jetzt
bessererkennen.“
Olaf Kollenbroich gibt den

Frauen und Teenagerinnen
zum Abschluss mit auf den
Weg:„Ihr seidkeineOpfer!“

CHRISTINA ZAPF

Kopf hoch, Brust raus: Kein Opfer sein
REPORTAGE Einblick in kostenlosen Selbstverteidigungskurs für Frauen und Teenagerinnen

SpendefürWeißen
Ring
189,50EurohabendieTeilneh-
merinnendesSelbstverteidi-
gungskursesgespendet.Hei-
ke,AnnikaundWolfgang
Ziegler rundendenBetragauf
300Euroauf.DieseSumme
lassensiederHilfsorganisation
fürOpfervonKriminalitätund
ihreAngehörigenzukommen.

ciz

Abschlussfoto:Die Teilnehmerinnen des kostenlosen Selbstverteidigungskurses. FOTO: CHRISTINA ZAPF

Sie zeigendenTeilnehmerinnen,wie esgeht:OlafKollenbroich
und Annika Ziegler. FOTO: CHRISTINA ZAPF
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Melsungen – „In einem Zim-
mer steht ein Fenster offen, ei-
ne Pflegefachkraft faltet die
Hände eines Verstorbenen und
zündet eine Kerze an. Nebenan
lachteineFamilie–einGeburts-
tag wird gefeiert. Es gibt Ku-
chen, Musik und Tränen, es
könnte der letzte sein“, berich-
tet Susanne Klose-Schwarze
von ihren Erfahrungen aus ih-
rer Arbeit in Hospizen. Sie
möchte in Melsungen ein Hos-
piz gründen und sucht dafür
Unterstützer.

Die Melsungerin ist zertifi-
zierte Feng-Shui-Beraterin, und
gestaltet seit mehreren Jahren
Räume inGesundheits- und So-
zialeinrichtungen. „Der Hos-
piz- und Palliativbereich ist
mein Herzensthema“, sagt sie.
Durch ihre Arbeit hat sie viele
Hospize in ganz Deutschland
kennengelernt und möchte
nun auch in ihrer Heimatstadt
eine Einrichtung für Schwer-
kranke und Sterbende aufbau-
en.
„Der Tod gehört zum Leben“,

sagt Klose-Schwarze.DieArbeit

in einem Hospiz sei sehr
menschlich, nicht nur rein
zweckorientiert. „Natürlich
gibt es dort Trauer, Wut und
Schmerz“, berichtet sie, „aber
es istwichtig, für dieMenschen
an diesem Punkt im Leben da
zusein.“
Für sie gehöre die Trauerar-

beit dorthin, wo die Menschen
auch gelebt haben. „Die meis-
ten sterben noch immer auf
Krankenstationen, oft in Hek-
tik, fernab gewohnter Gesich-
ter“, erklärt Klose-Schwarze.
Das möchte sie ändern, sie
wünscht sich, dass mehr Men-
schen in vertrauter Umgebung
sterben. „Zwischen palliativer
und hospizlicher Betreuung zu
Hause und dem Krankenhaus
fehlt in der Region das sichere
Netz eines stationären Hospi-
zes“, sagt sie.
InMelsungen sieht sie Bedarf

für ein stationäres Hospiz.
Denn die demografische Ent-
wicklung führe dazu, dass in
den nächsten Jahren mehr
Menschen auf Hospize ange-
wiesensind.
„In unserer ländlichen Regi-

on können die Wege zum
nächsten Hospiz schnell weit
werden.“ Es sei etwas anderes,
in der Nähe des Heimatorts zu
sterben, als in einem eher an-
onymen Krankenhaus, meint
Klose-Schwarze. Die nächsten
stationären Hospize gibt es in
Rothenburg und Kassel. Dazu
unterstütztderambulanteHos-

pizdienst Melsunger Land Ster-
bende und ihre Angehörigen
zuhause, imKrankenhaus oder
inAlten-undPflegeheimen.
DasMelsungerHospiz soll die

Verbindung herstellen zwi-
schen ambulanter Hospizbe-
gleitung und einer stationären
Einrichtung. „Die Vision geht
zu einemHospiz- und Palliativ-
zentrum, in demnebenBetreu-
ung und Versorgung von
schwerstkranken Menschen
auch Raum ist für Fortbildung,
Austausch und Kultur“, berich-
tet die Initiatorin. Unter einem
Dach könnten das stationäre
Hospiz, der ambulante Hospiz-
dienst und perspektivisch eine
spezialisierte ambulante Pallia-
tivversorgung (SAPV) vereint
werden, überlegt Klose-
Schwarze.
Für trauernde Angehörige

soll es ebenfalls Angebote ge-

ben. Sie hat viele Ideen,wie das
Hospizgenutztwerdenkönnte.
Ausbildung für ehrenamtliche
Sterbe- und Trauerbegleitung,
SeminarezurTrauerarbeit,und
kulturelle Abende zählt sie un-
ter anderem auf. Das Ziel: „Der
Ort soll verbindenund das The-
ma Sterben und Tod wieder in
die Mitte der Gesellschaft rü-
cken.“
„Eine konkrete Projektskizze

steht schon,Gesprächemit För-
derern, Kommunen und Fach-
stellen laufen“, sagt Klose-
Schwarze. Für die weiteren Pla-

nungen sei die Unterstützung
vonEinwohnernundSpendern
gefragt.

Kontakt: Susanne Klose-
Schwarze, Tel. 05661 922 2336
oder per Mail info@feng-shui-
wohnberater.de. pkn

Initiative für Hospiz in Melsungen
Susanne Klose-Schwarze sucht Mitstreiter für Gründung

DasMelsunger Hospiz soll nachdenProjektplänenambulante
und stationäre Hospizbegleitung verbinden.

SYMBOLFOTO: JENS WOLF/DPA

Susanne Klose-Schwarze
Ideengeberin



WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein
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Ohne Vorbereitung morgens
den Handwerkern die Tür öff-
nen und abends unter einer
neuen Zimmerdecke sitzen –
reines Wunschdenken? Deine
Zimmerdecke braucht also ein
Makeover. Decke streichen?
Möbel abdecken, Farbspritzer ...
Trockenbau-Baustelle? Arbeits-
intensiv, schmutzig, langwierig?
Das geht einfacher – mit einer
Plameco-Spanndecke! Diese
wird fachmännisch unter die

vorhandene Decke gespannt
– und das in nur 1 Tag! Ohne
Möbelrücken und Baustellen-
schmutz! Im Gegensatz zu
gestrichenen oder Gipskar-
tondecken bleiben Spannde-
cken rissfrei und glatt, halten
Jahrzehnte, sind pflegeleicht
und wartungsfrei. Die Design-
auswahl ist riesig, und so eine
Decke kann auch noch Beleuch-
tung, Schallabsorbierung, Infra-
rot-Heizungu. v.m.beherbergen.

Spanndecke statt Gipskarton:
Ja! Ästhetik trifft Funktionalität:
Volltreffer! Lass Dich begeistern
– bei einer unverbindlichenBera-
tung von dem Spanndeckenspe-
zialisten bei Dir zu Hause. Denn
jede Spanndecke ist ein Unikat.
Besuche einfach die Plameco-
Ausstellung in Kassel. Hier
findest Du inspirierende Ideen
für jeden Raum. Am Freitag,
08.05.2026, 10–18 Uhr, Sams-
tag, 09.05.2026 von 10–16 Uhr
sowie Sonntag, 10.05.2026 von
10–16 Uhr ist das Team von
Plameco für Dich da. Wir freuen
uns auf Deinen Besuch.
Plameco Spanndecken
Leipziger Straße 163,
34123 Kassel
0561 9532674
Homberger Straße 81,
36251 Bad Hersfeld

Spanndecken – immer die beste Wahl

Komm vorbei!

Deckenschau
in Kassel & Bad Hersfeld

Freitag, 08.05., Samstag, 09.05.
und Sonntag, 10.05.2026

Fr. 10–18 Uhr, Sa. und So. 10–16 Uhr

Neue
Zimmerdecke

in nur einem Tag!

✔ Große Möbel bleiben stehen
✔ Schnelle und saubere Montage
✔ Passend zu jedem Wohnstil

Entdecke hier alle
Möglichkeiten:

plameco.de/wohnkomfort

Ausstellungen in deiner Nähe: Leipziger Str. 163, 34123 Kassel
! 0561-9532674

Homberger Str. 81, 36251 Bad Hersfeld

Deckenschau
Fr. 08.05.26 10-18 Uhr
Sa. 09.05.26 10-16 Uhr
So. 10.05.26 10-16 Uhr

Vorher Nachher

Anzeige

- Alu-Zaun
- Fundamentarbeiten
- Aufmaß und Montage

Löhlbacher Straße 34 • 34537 B.W. - Hundsdorf • Telefon & WhatsApp: 05621 80 68 0  • www.Hundsdorfer-Holzbau.de

Spangenberg – Endlichwar es
soweit: Nach sieben Jahren oh-
ne Bühne – kein Takt, kein
Tanzschritt, kein Lied – zeigten
die Schülerinnen und Schüler
der Spangenberger Burgsitz-
schule wieder ihr großes Büh-
nenspektakel.
Über 250 Besucher erlebten

ein abwechslungsreiches Pro-
gramm,dasvonderGrundstufe
bis zur Klasse 10 reichte. Nach
dieser langen Pause wollte die
Schule beweisen, dass siemehr
zu bieten hat als staubige No-
tenblätter und Blockflöten.
Hier pauken 700 Schülerinnen
undSchülernichtnurTheorie–
hier entstehen Bühnenstars,

zumindest für die BSShow
(BurgsitzschuleShow).
Einen großen Anteil daran

hat Musikpädagoge Michael
Maiwald, der schon vor sieben
Jahren mit seiner Leitung die
Messlatte für schulische Büh-
nenkunsthochgelegthat.Dazu
sorgteElmarMettelemmit Pro-
fibühnentechnik für eine At-
mosphäre, die einem Konzert-
saal innichtsnachstand.
DenAuftaktder16Actsmach-

ten die Jüngsten mit einem
Tanz.SummerRoseBeyer,Lotta
Jost und Jeanny Schröter fan-
den schnell ihren Rhythmus
und ernteten den ersten Ap-
plaus des Abends. Mia Grenz
und Mila Brandt moderierten
den ersten Teil der Show. Da-
nach zeigten Neela Jakob, Nele
Haas und Milla Siemon Seil-
akrobatik – nicht am Hochseil,
aber mit Überschlägen in Kör-
perhöhe.AnastasiaGrankinbe-

eindruckte am Klavier mit
„Scarborough Fair“ von Simon
& Garfunkel und „Für Elise“.
Der „Gute-Laune-Tanz“, einPar-
tyhit, brachte Schwung in den
Saal. LeonieBaum, LunaGrenz,
Liz Malten, Emilia Reyer, Nele
Reyer und Charlotte Werner
animierten das Publikum, mit-
zumachen. Die Hände flogen
nach oben, unten, hinten – die
Stimmungkochte.
Der Schulchormit 20Mitglie-

dern bewies anschließend mit
„Boulevard of Broken Dreams“
von Green Day und einem
Stück von Linkin Park seine Af-
finität zu modernen Songs. Ri-
ma Ebeling spielte allein auf
der Bühne spanische Impressi-
onen. Noah Pfetzer verblüffte
mit Zaubertricks, bei denen er
zwei Mitschüler und das Publi-
kumeinbezog. Lili Schneeweiß
wagte sich an Adeles „Skyfall“
undmeisterte selbst die hohen
Passagen. Viel Applaus gab es

auch für Nele Anscheit, Yara
Hekwig, Hanna Höhre, Luna
Kodin, Maria Sippel und Lucia
Wilkens aus der 5e, diemit Par-
terre-Akrobatik über die Bühne
wirbelten.
Nach der Pause glänzte Leo-

poldSeyffarthausderG7ander
Violine, begleitet von Stacey
Gleim und Charlotte Ohler, die

sangen. JohannaWerner zeigte
am Klavier ihre virtuose Kraft.
KatharinaBüttner undCharlot-
te Zimmermann überzeugten
als Duo mit einem modernen
Titel und Lorin Mahler präsen-
tierte eineUraufführung: Erbe-
gleitete sich selbst am Klavier
mit einem eigenen Stück und
erhielt dafür stehende Ovatio-
nen. FinjaSaulbewiesmit ihrer
Bodenakrobatik absolute Welt-
klasse – Salto und Überschlag
gelangen so perfekt, dass sie je-
demProfi Konkurrenzmachen
könnte.
Zum Finale gab es tosenden

Applaus für Michael Maiwald,
der mit „Alive“ von Meat Loaf
zeigte, warum er zu Recht Mu-
sikpädagoge ist. Als Überra-
schungtratnochdasLehrerkol-
legium auf und zelebrierte den
Stilder90er-Jahre.
Das Fazit des Abends: Glatte

Eins mit Sternchen. Setzen.
Weitermachen. php

Burgsitzschule liefert filmreifen Abend
Erste BSShow seit sieben Jahren: 250 Besucher erlebten Bühnenspektakel in Spangenberg

Für Verpflegung war gesorgt: (von links) Sina Elsässer, Tamara
Blakala, Bettina Kramer und Christina Markel.

Die 90er-Jahre sind zurück: Die Lehrer an der Burgsitzschule mit einem Überraschungsauftritt. FOTOS: HANS-GERHARD PFAFF

Seilakrobatik von Neela Jakob, Nele Haas und Milla Siemon.

Glänzte mit der Violine: Leo-
pold Seyffarth.
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High-Tech-Robotik für Kniegelenkersatz
Am Asklepios Klinikum Schwalmstadt wurden erste Operationen

mit dem zukunftsweisenden VELYS-System erfolgreich durchgeführt

Schwalmstadt. Das Asklepios
Klinikum Schwalmstadt er-
weitert das medizinische An-
gebot im Bereich der Endo-
prothetik und setzt künftig
auf robotergestützte Knie-
gelenkersatzoperationen.
Am 14. April wurden die
ersten Eingriffe mit Unter-
stützung des hochmodernen
Operationsroboters VELYS™
erfolgreich durchgeführt.
Mit der Einführung dieser
Technologie investiert das
Ziegenhainer Krankenhaus
gezielt in eine moderne, zu-
kunftsorientierte Patienten-
versorgung.

„Die ersten Operationen mit
dem neuen System wurden
bereits erfolgreich durchge-
führt“, freut sich Dr. Karol
Stiebler, Chefarzt der Un-
fallchirurgie und Orthopä-
die sowie Leiter des Endo-
prothetikzentrums. Er und
sein Team verfügen bereits
über langjährige Erfahrung
in der Knieendoprothetik,
unterstützt durch den Ein-
satz moderner Computerna-
vigation. Mit dem VELYS™-
System können operative
Eingriffe nun noch präziser
und individueller durchge-
führt werden. Die roboter-
gestützte Technologie unter-
stützt das Operationsteam
bei der Implantation künst-
licher Kniegelenke und lie-
fert während des gesamten
Eingriffs hochpräzise Mess-
daten in Echtzeit. Dadurch
können zentrale Parameter
wie Achsführung, Stabilität
und Bandspannung des Ge-
lenks unmittelbar beurteilt
und optimal auf die individu-
elle Anatomie der Patienten
abgestimmt werden. Ziel ist
eine besonders passgenaue
und patientenindividuelle
Versorgung. „Die Knieen-
doprothetik lebt von Erfah-
rung, chirurgischer Präzision
und einem tiefen Verständnis
für die individuellen Bedürf-
nisse der Patienten. Mit dem
innovativen VELYS™-System
haben wir nun eine zusätz-
liche technologische Unter-
stützung, die uns dabei hilft,

Implantate noch genauer zu
positionieren und operati-
ve Entscheidungen in Echt-
zeit abzusichern“, erklärt Dr.
Stiebler. „Davon profitieren
insbesondere Patienten, da
sowohl die Präzision der Im-
plantation als auch die funk-
tionellen Ergebnisse und die
Voraussetzungen für eine
schnelle Mobilisation insge-
samt verbessert werden kön-
nen.“

Ein besonderer Vorteil des
Systems liegt zudem darin,
dass vor der Operation keine
zusätzliche Computertomo-
graphie notwendig ist. Die
relevanten Daten werden
während des Eingriffs erfasst
und unmittelbar in die ope-
rative Planung einbezogen.
Dadurch können Abläufe ef-
fizient gestaltet und Patien-
ten entlastet werden. Gerade
bei Kniegelenksoperationen
spielt die exakte Ausrichtung
des Implantats eine zentrale

Rolle. Sie ist entscheidend
für Beweglichkeit, Belast-
barkeit und Haltbarkeit des
künstlichen Gelenks. Durch
die robotergestützte Assis-
tenz lassen sich operative
Schritte digital kontrollieren
und bei Bedarf unmittelbar
feinjustieren. Dies schafft zu-
sätzliche Sicherheit und un-
terstützt eine individuell aus-
gerichtete Versorgung auf
höchstem medizinischem Ni-
veau. „Unser Anspruch ist es,
medizinische Qualität konti-
nuierlich weiterzuentwickeln
und moderne Technologien
dort einzusetzen, wo sie
einen spürbaren Mehrwert
für unsere Patientinnen und
Patienten schaffen“, sagt
Dr. Dagmar Federwisch, Ge-
schäftsführerin des Asklepios
Klinikums Schwalmstadt.
„Die Einführung des VELYS-
Systems ist ein weiterer wich-
tiger Schritt, um unsere Leis-
tungsfähigkeit nachhaltig zu
stärken und das Asklepios

Klinikum Schwalmstadt zu-
kunftssicher aufzustellen.“

Auch für die Zeit nach dem
Eingriff bietet das neue Ver-
fahren Vorteile. Eine prä-
zise Implantation kann die
Voraussetzungen für eine
erfolgreiche Rehabilitation
verbessern und die Rückkehr
in Alltag, Beruf und Freizeit
unterstützen. Für viele Be-
troffene bedeutet ein künst-
liches Kniegelenk vor allem
neue Lebensqualität – mit
weniger Schmerzen und
mehr Beweglichkeit.

„Mit der Investition in das
robotergestützte System
möchten wir unserer Position
als leistungsstarker Gesund-
heitsanbieter in der Region
weiter ausbauen und moder-
ne Medizin mit persönlicher
Betreuung, fachlicher Kom-
petenz und hoher Behand-
lungsqualität verbinden“, so
Dr. Federwisch.

Freuen sich über die Innovation für Kniepatienten: (v. l.) Oberarzt Moustafa Elhateel, Chefarzt
Dr. Karol Stiebler, die stellvertretende OP-Leitung Sarah Thometzek, Oberarzt Dieter Andrev
und die Geschäftsführende Oberärztin Marina Heinmöller. Foto: Asklepios
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Jesberg/Edermünde – Diese
beiden Schnuppertage kamen
richtig gut an: Beim Girls’ Day
des Forstamtes Jesberg bei-
spielsweise kamen am Don-
nerstagdie15Teilnehmerinnen
nicht nur aus der ganzen Regi-
on, sondern sogar aus Thürin-
genangereist,umzusehen,wie
die Arbeitswelt eines Försters
aussieht. Das Forstamt hatte
Schülerinnen beim Aktionstag
dazu eingeladen, den Wald als
Arbeitsplatz und Lebensraum
intensivkennenzulernen.
ErlebnispädagoginMarieLeh-

mann stellte die Aufgaben des
Forstamtes und die vielen ver-
schiedenen Berufe wie Förster,
Forstwirt und Jäger vor, legte
aber den Fokus der Veranstal-
tung ganz klar auf die Natur
unddenWald.
Spielerisch und praxisnah er-

arbeiteten sich die Schülerin-
nen Wissen zu Baumarten, sie
bestimmten das Volumen von
Bäumen und setzten sich mit
der Tierwelt desWaldes ausein-
ander. Beim aktiven Mitma-
chen und gemeinsamen Entde-
cken wurde deutlich, wie ab-
wechslungsreich und verant-
wortungsvoll die Arbeit im
Wald ist. Das Forstamt Jesberg
zieht ein positives Fazit: Der
Girls’DayboteinewertvolleGe-
legenheit, junge Menschen für
denWald und forstliche Berufe
zu begeistern und ihnen neue

Perspektiven zu eröffnen.
DennesgehtauchumdieNach-
wuchsgewinnung: In Zeiten
desKlimawandelshat derWald
als aktiver Klimaschützer eine
immergrößereBedeutung.

◾ LidlEdermünde
Einen Blick hinter die Kulissen
der Supermärkte ermöglichte
auch Lidl in Edermünde: Dort
erhieltenMädchen und Jungen
ab der fünften Klasse Einblicke
in die vielen Einstiegsmöglich-
keiten – von der Ausbildung,
über das Abiturientenpro-
gramm bis zum dualen Studi-
um. Die Jugendlichen erfuh-

ren, wie die Waren ins Regal
kommen und wer die Prozesse
steuert. Die Mädchen tauchten
in dieWelt der Logistik ein und
lerntendiegesamteProzessket-
te von der Warenannahme
über die Lagerung bis hin zur
Kommissionierung für die Aus-
lieferungkennen.
Die Jungen erhielten einen

Einblick in die Personal- und
Verwaltungsabteilungen bei
Lidl. Ein abschließender Rund-
gang durch das Verteilzentrum
verdeutlichte, dass hinter der
täglichen Warenverfügbarkeit
weit mehr steckt als nur volle
Regale – nämlich fachspezifi-
sches Know-how und eine
hochgradigeffizientePlanung.
„DerGirls’ undBoys’Day ist für

unsdie idealeBühne,umzuzei-
gen, wie abwechslungsreich
die Arbeitswelt bei Lidl ist“, er-
klärt Wilhelm Awrach, Ausbil-
dungskoordinator inEdermün-
de. „Unser Ziel ist es, junge
Menschenzubegeistern.“
EineAusbildungbei Lidl biete

viele Berufsperspektiven, eine
optimale Betreuung und eine
übertarifliche Vergütung wie
auchUrlaubs- undWeihnachts-
geld. „Mit demAbschluss bietet
Lidl zahlreiche Karrierewege
sowie eine Vielfalt an nationa-
lenundinternationalenJobper-
spektiven“, teilt das Unterneh-
men mit, das in Deutschland
mehrals3.250Filialenbetreibt.

bra

Mädchen entdecken die Arbeitswelt
Forstamt Jesberg und Lidl Edermünde stellten beim Girls’ Day die große Berufsvielfalt vor

Der Wald stand beim Girls Day im Fokus:Marie Lehmann vom Forstamt Jesberg (Mitte) zeigte
den jungen Teilnehmerinnen die Vielfalt der Natur. FOTO: MAREIKE SCHULZE

Susanne Klose-Schwarze plant
in Melsungen ein stationäres
Hospiz zu gründen. „Die Initia-
tive unterstütze ich ausdrück-
lich“, sagt Melsungens Bürger-
meister Timo Riedemann. Er
sei seit mehreren Monaten in
engem Austausch mit der Ide-
engeberin sowie dem örtli-
chen, ehrenamtlichen Hospiz-
dienst. „DerTodgehört zumLe-
ben dazu, auchwenn er für vie-
le von uns ein schweres und
sensiblesThemaist.“
Umso wichtiger sei es, Men-

schen in ihrer letzten Lebens-
phase würdevoll zu begleiten
und ihnenzuermöglichen, die-
se Zeit in ihrer vertrauten Hei-
mat zu verbringen. „EinHospiz
ist ein Ort der Fürsorge und
Menschlichkeit, in demdie Lin-
derung von Schmerzen, per-
sönliche Begleitung und ein
würdevolles Abschiednehmen
im Mittelpunkt stehen“, sagt
Riedemann. Der Bedarf sei lei-
der immergegeben.Esseiwich-
tig, dass es Menschen gibt, die

die Initiative mit viel Herzblut
voranbringen.
„Ich bin überzeugt: Melsun-

gen ist eine Stadt, in der ein
Hospiz seinen Platz haben
kann und haben sollte“, so der
Bürgermeister. Er werde das
Vorhaben nach Kräften unter-
stützen, zum Beispiel bei der
Suche nach einem geeigneten
Standort. Auch Petra Hoch-
schorner, Koordinatorin des
Hospizdienstes Melsunger
Land, begrüßt die Idee, eines
Hospizes in Melsungen. „Der
Bedarf, in dieser Lebensphase
wohnortnah gut versorgt zu
werden, ist auf jeden Fall gege-
ben“, sagt sie.
Denn es sei wichtig, die Men-

schen auch in ihrer letzten Le-
bensphase zu unterstützen.
Der ambulante Hospizdienst
unterstütze in der häuslichen
UmgebungderSchwerkranken
und Sterbenden; ein stationä-
res Hospiz erweitere das Ange-
bot für Betroffene aus der Regi-
on. pkn

Unterstützung für
Hospizpläne
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Spangenberg / Schwalm-
Eder – Die Wirtschaftsförde-
rungdes Schwalm-Eder-Kreises
bietet am Dienstag, 19. Mai, in
Spangenberg persönliche Bera-
tung zur Unternehmensnach-
folge und Gründung an. Von 9
bis 18 Uhr stehen einstündige
Einzelgespräche zur Verfü-
gung, heißt es in der Pressemit-
teilung.
Das Angebot richtet sich an

Betriebsinhaber, die eine Über-
gabe planen, sowie an Interes-
sierte für Unternehmensüber-
nahmen oder Existenzgrün-
dungen. Die Beratung umfasst
Fragen zu notwendigen Schrit-
ten, der Suchenachgeeigneten
Nachfolgern und verschiede-
nenÜbergabemodellen.
Der „Nachfolgesprechtag auf

Roadshow“ ist ein kreisweites
Beratungsformat, das an meh-
reren Standorten im Landkreis
individuelle Unterstützung er-
möglicht. Die Sicherung von
Unternehmensnachfolgen
zählt zu den zentralen wirt-
schaftlichen Herausforderun-
gen, teilt der Veranstalter wei-
termit.
Die Gespräche finden nach

TerminvereinbarunginderRat-
hausstraße 7 im Ballsaal statt.
Anmeldungen sind telefonisch
unter 0 56 81 / 7 75 80 15 oder
per E-Mail an ulrike.flei-
schert@schwalm-eder-kreis.de
möglich.
Die Roadshow wird im Sep-

tember in Neukirchen und im
November in Bad Zwesten
fortgesetzt. dho

Unternehmensnachfolge
„Nachfolgesprechtage auf Roadshow“

Schwalm-Eder – Landrat
WindfriedBeckerundderErste
Kreisbeigeordnete JürgenKauf-
mann würdigten kürzlich bei
einer Feier Mitarbeitende der
Kreisverwaltung, heißt es in ei-
nerMitteilung.
Gemeinsam mit dem Perso-

nalratsvorsitzenden Florian
Geißer und Personalleiter Tobi-
as Heipel gratulierten sie zu
Dienstjubiläen und verabschie-
deten eine Kollegin in den Ru-
hestand.
Olaf Zander und Valentina

Stecklerwurdenfür25 Jahre im

öffentlichen Dienst geehrt, Bir-
gitMöller feierte ihr40-jähriges
Dienstjubiläum. „Ihre Treue
zur Kreisverwaltung über viele
Jahre hinweg ist keine Selbst-
verständlichkeit. Sie zeigt
auch, dass wir ein Arbeitgeber
sind, bei dem man gerne
bleibt“, sagteLandratBecker.
„Wirwissendassehrzuschät-

zen und möchten uns ausdrü-
cklich dafür bedanken“, mach-
te er weiter deutlich. Heidrun
Wüst wurde in den Ruhestand
verabschiedet.

red

Treue gewürdigt
Mehrere Mitarbeitende der

Kreisverwaltung feierten Dienstjubiläen

Geehrt: von links Stefanie Fuchs (Fachbereichsleiterin Grund-
stücks- und Gebäudewirtschaft), Peter Häßel (Schulleiter
Georg-August-Zinn-Schule Gudensberg), Valentina Steckler,
Erster Kreisbeigeordneter JürgenKaufmann,Olaf Zander, Li-
sa-Maria Bartl (Fachbereichsleiterin Recht, öffentliche Si-
cherheit undOrdnung), BirgitMöller, Ninette Bender (Mitar-
beiterin des Fachbereichs Liegenschaften und Reinigungs-
service), Heidrun Wüst, Florian Geißer (Personalratsvorsit-
zender) Landrat Winfried Becker und Tobias Heipel
(Personalleiter).

FOTO: JULIAN KLAGHOLZ, KREISVERWALTUNG SCHWALM-EDER

Borken – Der Awo-Ortsverein
Borken richtete seine Jahres-
hauptversammlung im Evan-
gelischen Gemeindezentrum
inBorkenaus.NebenderToten-
ehrung, den Jahresberichten
undderEntlastungdesVorstan-
des standen auch zahlreiche
Ehrungen an, heißt es in einer
Mitteilung. Es wurden geehrt:
Elsa Duschek für 20 Jahre, Tho-
mas Schulz für 25 Jahre, Ursula
Rheingans undHans Griese für
45 Jahre sowie Christel Mehn
und Michael Kreutzmann für
50 Jahre.
Der Bezirksvorsitzende Gün-

ter Rudolph (SPD) und die Orts-
vereinsvorsitzende Ute Talic

(SPD)habenHansGriese,Chris-
tel Mehn und Michael Kreutz-
mann persönlich geehrt. Die
übrigenEhrungenwerden zeit-
nahnachgeholt,heißtes.
Ein besonderer Dank gilt laut

des Awo-Ortsvereins der Evan-
gelischen Kirchengemeinde,
die die Räume zur Verfügung
gestellt hatte, und den Mitglie-
dern, die im Vorfeld ihre sat-
zungsgemäßen Aufgaben er-
füllt und für die gute Vorberei-
tung mit Schnittchen und
selbst gebackenem Kuchen ge-
sorgthatten.
Kontakt: Ute Talic, talic-

ute@t-online.de oder Tel.
0 56 82/73 02 07 czn

Auszeichnungen
Jahreshauptversammlung des

Awo-Ortsvereins Borken



Schmuck- & Antiquitätenankauf Kassel
Inh. A. Goman

Wir kaufen Goldschmuck jeglicher Art, auch defekt, ebenso wie Silberschmuck in allen Varianten 90/100/800/925

Ankauf von Goldschmuck aller Art:
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Münzen, Barren, Platin, sowie gut erhaltene
Ringe, Broschen, Ketten (Armbänder bevorzugt in breiter Form), Colliers,
Medaillons, Golduhren (auch defekt) * bei Markenschmuck
PELZ + LEDERJACKEN Ankauf: Pelzmäntel, Pelzjacken,
Pelzschals, Pelzmuffs, Lederjacken ZU HÖCHSTPREISEN!

* Alle Ankäufe nur in Verbindung mit Gold. ** für besonderen Markenschmuck

Wir kaufen an:
Pelze, Felle, Mützen,
Schals, Lederjacken,
Ledertaschen, Dirndl,
Trachten, Geweihe,
Hummel, Goebel
Kristalle, Gläser,

Teller, Vasen, Geschirr,
Sets, auch einzeln.

Antike Möbel,
Ölgemälde, Bronzen,
Porzellan, Puppen,
Orientteppiche,
Instrumente,
Pianos, Orgeln,
Trompeten,

Charivari u.v.m.

Puppen zu Höchstpreisen
von 1.500,– €

Zahngoldsammelaktion!
Sie erhalten aktuell 20% mehr für

Ihr Zahngold.

• Parkmöglichkeiten
vor dem Haus

Ihre Vorteile
Kostenlose Beratung
Kostenlose
Wertschätzung
Transparente
Abwicklung

Bargeld sofort

Höchstpreise für
Taschen bis zu

4.500,– €

Lederschuhe

Höchstpreise für
Felljacken bis zu

2.800,– €

Wir zahlen
für Vorwerk-
staubsauer

bis zu
2.500,– € Perücken Besteck Zinn

Schmuck Münzen & Barren

Diamanten-Schmuck Zahngold

Für Pelze und Nerze
zahlen wir bis zu 12.000,– € *

Für Lederjacken zahlen wir
bis zu 3.500,– € *

Ankauf von Münzen aller Art

* In Verbindung mit Gold.

Abendgarderobe

Alte Weine & Spirituosen

Wir kaufen an:
Goldschmuck, Armbänder,
bevorzugt in breiter Form,
Ketten, Ringe, auch defekt,
Zahngold, mit und ohne

Zähne, Weißgold,
Goldmünzen, Thaler,

Medaillen, auch defekte,
Münzen, Goldbarren,
Nuggets, Schmelzgold,

Platin, Schmuck,
Schmelzplatin, Paladium,
Modeschmuck, vergoldet,

defekte Uhren

Wir kaufen auch größere
Mengen von Nachlässen

Nur 5 Tage gültig!

Wir zahlen
ZUR ZEIT bis zu

158,– EURO!
je Gramm ** (Gold)

3,90 Euro **
je Gramm (Silber)

Hummel

Wir kaufen Porzellan
mit Höchstpreisen bis zu 6.000,– €

Montag

04.05.
10–18 Uhr

Ankauftag
Dienstag

05.05.
10–18 Uhr

Ankauftag
Mittwoch

06.05.
10–18 Uhr

Ankauftag
Donnerstag

07.05.
10–18 Uhr

Ankauftag
Freitag

08.05.
10–18 Uhr

Ankauftag

Eisenwaren

Für Schmuckschatullen
zahlen wir bis 150 € extra - wir

kaufen auch Modeschmuck

ANKAUFS-AKTION
NUR 5 Tage GÜLTIG!

Nutzen Sie die Chance!

Frankfurter Straße 77 b – 34121 Kassel – Tel. 0561 99776496
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr

Wir kooperieren nicht mit anderen Goldankäufern und haben keine weiteren Filialen!
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Melsungen –DerFörderverein
für ein zukunftsfähiges Mel-
sungenhat indenvergangenen
20 Jahren fast 1000 Projekte vor
Ort unterstützt und dafür
knapp 1,6 Millionen Euro be-
reitgestellt. Bei der Jahres-
hauptversammlung zog Vorsit-
zender Timo Riedemann eine
positive Bilanz und hob die Be-
deutung des bürgerschaftli-
chen Engagements für Bil-
dungs- und Teilhabeangebote
hervor.
Fünf Projekte von den insge-

samt 48 Förderzusagen des Jah-
res2025wurdenvorgestellt:
Evangelische Jugend Mel-

sungen Land: Tobias Schopf
stellte die Projekte Nikorock
und Segelfreizeit nach Holland
vor. Der Nikorock wird seit 25
Jahren im Dietrich-Bonhoeffer-
Zentrumfür Jugendlicheveran-
staltet. Er findet in Zusammen-
arbeit mit lokalen Bands statt
und ist eine festeGrößebei den
Jugendlichen.
Das Projekt Segelfreizeit för-

dert die Vereinbarkeit von Fa-
milieundBerufundermöglicht
den Jugendlichen eine Woche
Urlaub auf dem Segelschiff. In
dieser Woche erweitern die Ju-
gendlichen ihre Kompetenzen
und praktischen Fähigkeiten
im Umgang mit dem Segel-
schiff und der Natur, teilte
Schopfmit.
Der Kinderverein Röhren-

furthbieteteineabwechslungs-
reiche Stadtteilarbeit und er-
möglicht den Kindern und Fa-
milien eine interessante und
sinnvolle Beschäftigung. Das
Angebot reicht von Selbstver-

teidigungskursen über Feste
biszuTagesausflügen.
Die Gesamtschule Melsun-

gen fördert mit Intensivklas-
sen neuangekommene Kinder
mitSprachbarrieren,umihnen
den Einstieg in die Regelklas-
senzuerleichternundihnenei-
nen guten Schulabschluss zu
ermöglichen. Dafür sei eine
personalintensive Betreuung
nötig. Dies gelinge nur, wenn
die Projektpartner eine verläss-
liche Förderung erhalten, hieß
beiderVersammlung.
Der TSV Obermelsungen för-

dert den Mädchenfußball von
Kindern von unter 8 Jahren bis
16 Jahren. 92 aktive Spielerin-
nen und14 ehrenamtliche Trai-
ner unterstützen seit 30 Jahren
die sportliche und persönliche

Entwicklung der Mädchen. In-
zwischen könne der Verein
beachtliche sportliche Erfolge
vorweisen.
Die Pfadfinder der katholi-

schen Kirche veranstalten je-
des Jahr für die Kinder und Ju-
gendlichen einen Pfingsthike
(Wanderung) sowie ein Zeltla-
ger. Dabei werden die gemein-
schaftlichenWerte, sich gegen-
seitig zu helfen, Reduzierung
von Medienkonsum, Selbst-
wirksamkeit sowie soziale
Kompetenzen vermittelt. Na-
türlich dürfe die Erholung und
der Spaß nicht zu kurz kom-
men.
Im Anschluss gab der Vorsit-

zende der Stiftung kinder- und
familienfreundliches Melsun-
gen, Prof. Dr. h.c. LudwigGeorg

Braun, einen Überblick über
die Aufgaben der Stiftung. Er
bedankte sich bei den Spende-
rinnen und Spendern. Durch
die kontinuierliche Unterstüt-
zung konnte ein Stiftungsver-
mögen von über 6,2 Millionen
Euroaufgebautwerden.
Der Umbau des Kindergar-

tens Lutherhaus, dessen Finan-
zierung durch die Stiftung
übernommen wird, schafft 126
Plätze für die Melsunger Kin-
der.Diesseieinhervorragendes
Beispiel dafür, wie bürger-
schaftliches Engagement und
die Stadt Melsungen im Sinne
der Familienfreundlichkeit zu-
sammenwirken. Der Schatz-
meisterderStiftung, FrankHei-
nemannundderSchatzmeister
des Fördervereins, Stefan Kör-

del, berichteten über die Ent-
wicklung der Finanzen. Aus Er-
trägen des Stiftungsvermö-
gens, den erwirtschafteten
Zinserträgen, denMitgliedsbei-
trägen und einzelnen Spenden
können die Projekte finanziert
werden. Die Spendengelder
werdenverdoppelt.
Ilona Braun dankte allen För-

derern und Spendern. Beson-
ders bedankte sie sich bei Ma-
thias Will, der viele Jahre die
Haussammlungen durch de-
taillierte Planungen der Sam-
melbezirke ermöglicht hat.
Ebenso bei Friedrich Riemann,
derdenFördervereinbeiderEr-
stellung von Plakaten, Flyern
undden Jahresberichtenunter-
stützt, sowie bei Florian Funck,
der seit zwei Jahrzehnten die

Fotos für den Förderverein
erstellt. red

Fast 1000 Projekte in 20 Jahren
Förderverein für ein zukunftsfähiges Melsungen engagiert sich

Neuwahlen
IndiesemJahrstanddieNeu-
wahldesVorstandesdesFör-
dervereins füreinzukunftsfä-
higesMelsungenan.Eswur-
dengewählt:ErsterVorsitzen-
derTimoRiedemann,Zweite
Vorsitzende IlonaBraun,
SchatzmeisterStefanKördel,
SchriftführerinNicoleFunck
sowiealsBeisitzerAnkeKothe,
ManuelaWacker,Andreas
Bielefeldt,MartinGille,Karin
Muche,StefanSippel,Karin
Plötz-HesseundElisabeth
Rose-Hassel. kam

Spenderinnen und Spender sowie dem Vorstand des Fördervereins: Von links, hintere Reihe: Stefan Kördel, Frank Heinemann, Anke Kothe, Nicole Funck,
Andreas Bielefeldt, Gerhard Schmoll, Dr. Karl Wetekam, Jürgen Sauerwald. Von links, mittlere Reihe: Kurt Lumm, Marlies Dargel, Dietmar Dargel, Karin
Plötz-Hesse, EdwinHofmann, Erich Salostowitz,ManuelaWacker, Lothar Fesch, Inge Erbeck, Ilona Braun, Binia Rauschenberg, Timo Riedemann. Von links,
vorn: Heidi Erbe, Dr. Ulrike Schnell und Brigitte Rauer. FOTO: FLORIANFUNCKFOTOGRAFIE



Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Grifte

• Fritzlar
Obermöllrich
Züschen

• Guxhagen
Ellenberg

• Melsungen
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Wichte

• Spangenberg
Stadt

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Zur Verstärkung unserer Teams suchen wir für unser UKR – Urologischen Kompe-
tenzzentrum für die Rehabilitation - zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter/in für unser Café (m/w/d)
– in Teilzeit –

In unserem UKR werden urologische, uro-onkologische und orthopädische An-
schlussheilbehandlungen und Rehabilitationsmaßnahmen durchgeführt. In den
beiden Kliniken Wildetal und Quellental betreiben wir jeweils ein Café, um unseren
Gästen einen angenehmen Rückzugsort während des Reha-Aufenthaltes sowie ein
zusätzliches Angebot (Kaffee-/Tee- und Kuchenauswahl, Zeitschriften etc.) anbieten
zu können.

WALDECK FRANKENBERG

Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Hauptverwaltung
Günter-Hartenstein-Straße 8
34537 Bad Wildungen
Tel. 05621 880
E-Mail: karriere@kliniken-hartenstein.de

Gerne beantwortet Ihnen unsere Serviceleitung Frau Hofmann Ihre Fragen unter der
Tel. 05621-881077 oder -751074.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns sehr auf Ihre Kurzbewerbung
unter Angabe Ihres frühesten Eintrittstermins per Email an karriere@kliniken-harten-
stein.de oder schriftlich direkt an:

Bekanntschaften

Anita, 66 J., verwitwet, schöne fraul. Figur.
Möchte nicht mehr alleine essen u. die
Abende gemütl. zu zweit verbringen. War
viele Jahre als Altenpflegerin tätig, bin an-
passungsfähig,einesichereAutofahrerinu.
ortsungebunden.Wieso solltenwir unsmit
dem Alleinsein abfinden? Rufen Sie üb. PV
an, es gibt dochmich. Tel. 0176-45891454

Hannelore, 76 J., hübsche Witwe, kann
mich gut anpassen, binmobilmit kleinem
Pkw. Darf ichmich bei Ihnen vorstellen o.
Sie zu mir einladen? Hoffe so sehr, dass
Sie sich melden, denn so allein will ich
nicht bleiben. Ein Umzug zu Ihnen wäre
jederzeit möglich. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Gerda, 71 J., attraktiv, schlank, mit ruhi-
gem, harmonischem Wesen. In der Fa-
milie bin ich als ausgezeichnete Köchin
bekannt u. Ehrlichkeit ist mir sehr wich-
tig. Ich wünsche mir einen lieben Mann
an meiner Seite. Besonders schön wäre
es, wenn wir vielleicht auch zusammen
wohnen könnten. PV Tel. 0176-34498341

Hausfrau (34) privat! 0174 512 09 97

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes BuchenbrennholzTrockenes Buchenbrennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche Eiche 10 Srm
720 € m Lief. Tel. 0176 62681914

Immowelt

Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice Ingo Maintzer
Telefon 05661 9290009

Verschiedenes

Entrümpelung mit Wertausgleich
von Brauchbarem

Telefon: 0172 5602097

Uns ist nichts zu dreckig!
Wir entrümpeln alles!

Containerdienst Tel. 0172 5602097

Autoanzeigen

60 l, 249 €, 5W30 f. LL G. Schütz Mels.

Auto-Ankäufe
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Oberurff-Schiffelborn – Wie
sehen die Wälder aus, die die
Wildkatze zum Überleben be-
nötigt? Mit dieser Frage be-
schäftigten sich die 7. Klassen
des gymnasialen Zweigs der Ju-
genddorf-Christophorusschule
(CJD) inOberurffam„Waldtag“.
Gemeinsammit demEuropa-

abgeordneten Martin Häusling
(Grüne) aus Bad Zwesten und
Wildkatzenexpertin Susanne

Schneider vom Bund für Um-
welt undNaturschutz Deutsch-
land (BUND) ging es nach ei-
nem theoretischen Einstieg in
den Kellerwald. Dort erkunde-
tendie SchülerinnenundSchü-
ler in Gruppen den Wald und
identifizierten Strukturen, die
der Wildkatze als Rückzugs-
raum dienen – wie dichtes Un-
terholz oder Totholz –, aber
auchGefahrenwie zerschnitte-

ne Lebensräume und einge-
zäunteWaldstückemitKnoten-
draht.
„Das Engagement der jungen

Menschen ist beeindruckend.
Es zeigt,wiewichtigpraktische
Naturerfahrungen sind – denn
nur was man kennt, schützt
man“, soHäusling.
„Unsere Landschaft ist oft zu

aufgeräumt – zu wenig Schutz
für die scheue Wildkatze“, so

Schneider vom BUND. Arten-
schutz sei kein Selbstläufer: In-
tensive Landnutzung und die
Klimakrise setzten viele Arten
und auch die Wälder zuneh-
mend unter Druck. Projekte
des BUND zeigten jedoch, dass
sich durch die gezielte Vernet-
zung von Lebensräumen neue
Perspektiven für bedrohte Ar-
teneröffnen.
„Deshalb setze ich mich poli-

tisch dafür ein, dass Biodiversi-
tät endlich den Stellenwert be-
kommt, den sie verdient. Denn
klar ist: Gesunde Ökosysteme
schützen Arten – und uns“, be-
tont Häusling, Mitglied imUm-
welt-, Agrar- und Gesundheits-
ausschuss des Europäischen
Parlaments.
Die Eindrücke des „Waldta-

ges“ können die Schülerinnen
und Schüler in der Projektwo-

che amSchuljahresende vertie-
fen. Dabei werden sie auch von
Hessenforstunterstützt,diedas
Projekt fachlich begleiten – ei-
ne wertvolle Zusammenarbeit
fürdieWildkatze,heißtes inei-
ner Mitteilung. Ihre Ergebnisse
präsentieren die Schülerinnen
undSchüler dannbei derWald-
tagungam20.November inBad
Zwesten.

ciz

Schüler erkunden Lebensraum der Wildkatze
Artenschutz im Kellerwald: „Waldtag“ an der Christophorusschule in Oberurff

7.-Klässler der Jugenddorf-Christophorusschule entdeckten am „Waldtag“ unter anderem mit dem Europaabgeordneten Martin Häusling den Lebensraum der Wildkatze.
FOTO: ELENAMARTIN

Lohne – Wenn ein Unterneh-
menauf80JahreGeschichtezu-
rückblicken kann, dann steckt
dahinter weit mehr als reine
wirtschaftliche Beständigkeit.
Es isteinZeichenfürVertrauen,
Qualitätsarbeit und die Fähig-
keit, sich immerwiederneuauf
die Bedürfnisse der Kundinnen
und Kunden einzustellen. Rei-
fen Klein aus Fritzlar-Lohne fei-
ert in diesem Jahr sein 80-jähri-
ges Firmenjubiläum – und
blickt damit auf acht Jahrzehn-
te voller technischer Innovatio-
nen, handwerklicher Kompe-
tenz und familiärer Unterneh-
menskulturzurück.
Gegründet im Jahr 1946, un-

mittelbar nach dem Ende des
Zweiten Weltkriegs, entstand
ReifenKlein zunächst aus einer
einfachen, aber kraftvollen

Idee: Mobilität wieder möglich
zu machen. Was damals mit
viel Improvisation, handwerk-
lichem Geschick und einem
kleinen Kundenkreis begann,
entwickelte sich im Laufe der
Jahrzehnte zu einem regiona-
len Traditionsbetrieb, der heu-
te weit über Fritzlar-Lohne hin-
ausbekannt ist.
Dabei hat sich der Betrieb

stets als verlässlicher Partner
für Privatkunden, Firmenkun-
den und Landwirtschaft eta-
bliert.ObReifenservice,Felgen-
beratung, moderne Achsver-
messung, schnelleHilfebeiRei-
fenschäden oder individuelle
Lösungen für Nutzfahrzeuge –
der Name Reifen Klein steht
seit Generationen für umfas-
senden Service, fachkundige
Beratung und ein Höchstmaß

an Kundennähe. Viele Kundin-
nen und Kunden schätzen die
persönliche Atmosphäre, den
direkten Kontakt und die Be-
reitschaft des Teams, auch für
spezielle Anforderungen pas-
sendeLösungenzufinden.<

Ein besonderes Merkmal der
Unternehmensgeschichte ist
die kontinuierliche Weiterent-
wicklung. Reifen Klein hat den
technologischen Wandel der
Branche nicht nur begleitet,
sondernaktivgestaltet.Mitmo-

dernster Werkstatttechnik, di-
gitalen Prüfverfahren und ei-
nem stetig geschulten Team
setzt der Betrieb seit Jahren
Maßstäbe inderRegion.Gleich-
zeitigbliebmaneinerwerteori-
entierten Unternehmenskul-
tur treu:Bodenständigkeit,Ver-
lässlichkeit und ein respektvol-
ler Umgang miteinander
bilden bis heute das Funda-
mentdesErfolgs.
Das 80-jährige Jubiläum ist

fürdasUnternehmennichtnur
Anlass zum Feiern, sondern
auch ein Moment des Dankes.
Dank an langjährige Mitarbei-
tende, die mit Erfahrung, Lei-
denschaft und Einsatzbereit-
schaft zum Erfolg beigetragen
haben. Dank an Kundinnen
undKunden, diedemFamilien-
betrieboftschonüberGenerati-

onen hinweg die Treue halten.
Und Dank an die Region, die
ReifenKlein stets als zuverlässi-
gen Partner wahrgenommen
undunterstützthat.
Für die Zukunft hat sich Rei-

fen Klein viel vorgenommen:
Der Betrieb wird weiter in mo-
derne Technologien, nachhalti-
ge Lösungen und Servicequali-
tät investieren. Gleichzeitig
bleibt der Anspruch bestehen,
jedem Kunden einen persönli-
chen und aufrichtigen Service
zubieten–sowiemanesseit80
Jahrenkennt.
ReifenKlein–80 JahreTraditi-

on, Innovation und Vertrauen:
Ein Jubiläum, das zeigt, wie
großdieKraft eines familienge-
führten Unternehmens sein
kann, wenn Leidenschaft auf
Qualität trifft. zzp

80 Jahre Reifen Klein in Fritzlar-Lohne
Geschichtsträchtiges Unternehmen feiert besonderes Jubiläum

Freuen sich über das Jubiläum: Karl Dieter Klein (von links),
Anja Liebal und Brian Reynolds. FOTO: PETER ZERHAU



Schmerzen bekämpfen
– doppelt so schnell1

Das geht mit flüssigem Ibuprofen in Kapselform

1PharmaSGP GmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte“ beschreibt die doppelt so schnelle Aufnahme des Wirkstoffs Ibuprofen vom menschlichen Körper; Stand der Information: Januar 2022. • Abbildung Betroffenen nachempfunden
SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer Dosierung ohne ärztlichen oder zahnärztlichen Rat eingenommen werden. Bei Schmerzen oder Fieber
ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben! • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Wenn der Schmerz überhand-
nimmt, zählt jede Minute.
Viele Menschen greifen am
liebsten zum Klassiker unter
den Wirkstoffen: Ibuprofen.
Inzwischen entscheiden sich
jedoch viele Schmerzgeplagte
nicht mehr für die herkömm-
liche Tablette, sondern setzen
auf die innovative Flüssig-
kapsel von Spalt Forte. Denn
Spalt Forte (Apotheke, rezept-
frei) lindert Schmerzen dop-
pelt so schnell¹ wie übliche
Ibuprofen-Tabletten.

Ein Pochen an der Schläfe, ein
Stechen im Knie, ein dumpfes
Dröhnen im Kopf – Schmerzen
kennt jeder von uns. Besonders
häufig treten Kopf- und Ge-
lenkschmerzen auf. Manchmal
begleiten uns die Schmerzen
Stunden, manchmal Tage und
manchmal bleiben sie sogar
dauerhaft. Egal wo der Schmerz
sitzt und welcher Art er auch ist,
der Wunsch der Betroffenen ist
immer derselbe: den Schmerz
schnell abzuschalten!

Schneller schmerzfrei mit
Spalt: flüssiges Ibuprofen in
Kapselform
Seit über 90 Jahren vertraut

Deutschland auf Spalt, wenn es

um Schmerzen geht. Mit Spalt
Forte hat die Expertenmarke
eine Flüssigkapsel entwickelt, die
mit flüssigem Ibuprofen einen
deutlich schnelleren Wirkein-

tritt ermöglicht als herkömmli-
che Ibuprofen-Tabletten.
Das Besondere: 400mg voll-

ständig gelöstes Ibuprofen wur-
den in eine einen Millimeter

dünne, weiche Hülle in einer
innovativen Flüssigkapsel ein-
geschlossen. Im Gegensatz zur
Tablettenform liegt der flüssige
Wirkstoff Ibuprofen deutlich
schneller frei verfügbar vor,
denn er muss nicht erst im
Dünndarm aufgelöst werden. So
wird die maximale Konzentra-
tion von Ibuprofen im Blutplas-
ma doppelt so schnell1 erreicht
wie bei Ibuprofen in Tabletten-
form. Das Ergebnis: schneller
schmerzfrei mit langanhalten-
dem Effekt.

Fragen Sie gezielt nach Spalt
Forte
Neben der extra schnellen

Schmerzlinderung bekämpft
Spalt Forte zusätzlich entzünd-
lich- sowie schwellungsbeding-
te Schmerzen und Fieber. Zu-
dem sind die kleinen Kapseln
leicht einzunehmen und gut zu
schlucken. Kein Wunder, dass
Spalt Forte Flüssigkapseln in
Deutschland so beliebt sind.
Spalt – schaltet den Schmerz
ab, schnell!

FORTE

Von dem
deutschen

Klassiker bei
Schmerzen

Doppelt so schnelle
Aufnahme des
Wirkstoffs vom

Körper1

Bekämpft auch
entzündlich bedingte

Schmerzen
Wirkt langanhaltend

Rezeptfrei

Für Ihre Apotheke:

Spalt Forte
(PZN 00793839)

Spalt schaltet den
Schmerz ab - schnell!

Medizin ANZEIGE
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Rhünda – Mit einer beeindru-
ckenden Kulisse und weithin
hörbaren Signalen feierte der
Hessische Schützenverband
jüngst den gesellschaftlichen
Höhepunkt seines 75. Hessi-
schen Schützentages. Insge-
samt sechs Böllerschüsse aus
zwei Kanonen markierten vor
dem Christian-Wirth-Saal in
Usingen den Beginn des dies-
jährigen Landesschützenballs,
heißt es in einer Mitteilung. Ei-
ne besondere Ehrung an dem
Abend bekam Lara Reuß vom
Schützenverein „Hessische
Schweiz“ Rhünda – dazu aber
spätermehr.
Den absoluten Höhepunkt

und zugleich den spannends-
ten Teil der Veranstaltung stell-
te die Proklamation der neuen
hessischen Schützenmajestä-
ten dar. „Da die Ergebnisse des
bereits im Februar im Landes-
leistungszentrum Frankfurt
ausgetragenen Königsschie-
ßensbis zudiesemMomentun-
ter strengstem Verschluss ge-
halten worden waren, war die
Nervosität im Saal förmlich
greifbar“,heißtesweiter.
HSV-Vizepräsident Thomas

Scholl führtedurchdieZeremo-
nie. Im Jugendbereich zeichne-
te sich schnell eine weibliche
Dominanz ab. Den Titel der
zweiten Ritterin sicherte sich
Timea Schneider (Bezirk 38
Starkenburg) mit einem Teiler
von 22, während Mia-Sophie
Voß (Bezirk15Waldecker Land)
mit einem Teiler von15 zur ers-

ten Ritterin proklamiert wur-
de.
Dannwar derMoment für La-

ra Reuß (Bezirk 18 Schwalm-
Eder) gekommen. Sie wurde
zurneuen Landes-Jugendschüt-
zenkönigin gekürt. Sie erzielte
mit einem 3-Teiler das beste Er-
gebnis, lautMitteilungein„sen-
sationellesErgebnis“.DieSiege-
rin zeigte sich überwältigt und
sagte, dass sie zwar gewusst ha-
be, einen guten Schuss mit ei-
ner10,9gemachtzuhaben,aber
nicht damit gerechnet habe,
dass dieser so exzellent ausfal-
lenwürde.
Lara Reuß konnte bereits im

April vergangenen Jahres den
Titel der Jugendschützenköni-
gin des Schützenvereins errin-
gen. Damit hatte sie sich zum
Bezirkskönigsschießen qualifi-
ziert. Dieses dominierte sie im

Herbst. Sie habe sich klar von
den Konkurrenten absetzen
und den Titel der Jugendschüt-
zenkönigin des Schützenbe-
zirks18erzielenkönnen.
Anschließend wurde sie bei

der Herbstversammlung zur
Bezirks-Jugendkönigin des
Schützenbezirkes 18 gekürt.
Dieswiederumqualifizierte sie
zumLandeskönigsschießen.
Die neue hessische Jugend-

Schützenkönigin Lara Reuß
wird die hessischen Farben
auch beim Bundeskönigsschie-
ßenvertreten.Dieses findet am
9.Mai imhessischenLandesleis-
tungszentrum in Frankfurt am
Main statt. Die Proklamation
der neuen Bundesmajestäten
findet imSaalbauGriesheim in
Frankfurt am Main statt, heißt
es. Beide Veranstaltungen sind
öffentlich. kes

Königin kommt aus Rhünda
Lara Reuß ist die beste Schützin – Bundeskönigsschießen am 9. Mai

Erfolgreiche Schützin: Landes-Jugendkönigin Lara Reuß wur-
de von Thomas Scholl, Hessischer Schützenverband-Vizeprä-
sident, geehrt. FOTOS: HESSISCHER SCHÜTZENVERBANDSchnellrode – 35 Schnellröder

haben sich kürzlich am traditi-
onellen Frühjahrsdorfputz be-
teiligt. Auf Einladung des Orts-
beiratstrafensichdieHelferam
Dorfgemeinschaftshaus und
brachten Grünanlagen, Freiflä-
chen, Kinderspielplätze, Multi-

funktionsplatz, Sportplatz, Eh-
renmal, Dorfbrunnen, Ortsein-
gangsbereiche sowie das Dorf-
gemeinschaftshaus innen und
außen in Schuss. Außerdem
brachten die Freiwilligen zahl-
reiche Außensitzbänke an ihre
angestammten Standorte im

und um den Ort zurück, damit
Spaziergänger diese wieder
zumVerweilennutzenkönnen.
Nach rund zweieinhalb Stun-

denArbeitstärktensichdieHel-
fer bei schönem Wetter ge-
meinsam auf der Terrasse des
Dorfgemeinschaftshauses. kam

Die Schnellröder räumen auf

Packten gemeinsam an:Die Schnellröder brachten ihr Dorf auf Vordermann.
FOTO: DORFGEMEINSCHAFT SCHNELLRODE

Gudensberg – Am Samstag,
den 9. Mai 2026, heißt es von 10
bis18UhrGasgebenbeimFrüh-
lingsfest vonMotorrad-Laaks in
Deute (Homberger Straße 9).
Seit 1967 schlägt hier das Herz
füralles,waszweiRäderundei-
nenMotor hat – und genau das
wird gefeiert. Es werden vorge-
stellt: aktuelle Modelle der Mo-
torradhersteller KymcoundBe-
nelli. Für den Boxenstopp ist
ebenfalls mit Bratwürstchen,
KaffeeundKuchengesorgt.

Frühlingsfest bei Motorrad-Laaks

Lädt zumFrühlingsfest: Das TeamvonMotorrad-Laaks.Weite-
re Infos unter: www.laaks.de FOTO: PRIVAT
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Fritzlar – Nach dem erfolgrei-
chen Auftakt im vergangenen
Jahr ging der „Wilder Bridger
Cup“ in Fritzlar in die zweite
Runde. Das von dem jungen
Spieler Remo Arend gemein-
sam mit seiner Familie und
zahlreichenHelfernorganisier-
te Turnier locktediesesMal fast
doppelt so viele Teilnehmende
anwie bei der Premiere. Bridge
ist ein anspruchsvolles, welt-
weit gespieltes Kartenspiel für
vier Personen (zwei Partner-
schaften),dasalsDenksportgilt
und Strategie, Logik sowie Psy-
chologieverbindet. .
Das Beisammensein begann

amFreitag imOase-Hausander
Eder mit einem lockeren
Warm-up-Turnier. Offiziell er-
öffnet wurde es am Samstag
durchRemoArendundBürger-
meister Hartmut Spogat. An
den beiden Haupttagen stan-
den zwei Turniere mit unter-

schiedlichen Wertungen auf
dem Programm. Am Samstag
setzte sich das Team „Rieneck
Forever“ mit Ece Aga (Dort-
mund), Michael Gromöller (Le-
verkusen), Kalle Schmidt (Sieg-
burg) und Christian Dörmer
(Lich)durch.AmSonntaggabes
gleich zwei Sieger-Partner-
schaften: Michael Tomski und
Richard Bley teilten sich den
erstenPlatzmitDetlevKröning
(Frankfurt) und Omid Karimi
(Bielefeld). Neben Preisgeldern
erhieltendieBestplatziertenin-
dividuell gestaltete Pokale so-
wie kleine Präsente wie Sekt
und Schokolade, teilen die Ver-
anstaltermit.
Für eine besondere Abwechs-

lung sorgte am Samstagabend
der Katholische Bläserchor un-
ter der Leitung von Dominik
Mulqueen, vertretendurchden
1. Vorsitzenden Rüdiger
Schmidt. czn

Bridge-Turnier in Fritzlar
Großer Andrang und internationale Gäste

beim zweiten „Wilder Bridger Cup“

Sie waren beim Cup in Fritzlar dabei: von links Sandra Arend,
Silas Arend, Werner Arend, Bürgermeister Hartmut Spogat,
Remo Arend und Turnierleiter Michael Böcker.

FOTO: WILDER BRIDGER CUP

Melsungen – So viel Andrang
gab es bei der traditionellen
„FahrtindenFrühling“derRad-
sportabteilung der MT Melsun-
gen noch nie. Bei strahlendem
Sonnenschein waren circa 130
Radsportler dem Aufruf ge-
folgt, jüngst an einer lockeren
Trainingsfahrt gemeinsam mit
MT-Jedermann-Radsportlern
und den Lizenzfahrern des Re-
gio-Teamsteilzunehmen.
„Aus allen Richtungen Nord-

hessens kamen sie, teilweise
schon per Rad“, heißt es in ei-
nerMitteilungzumStartschuss
fürdieRadsportsaison2026.
Vertreten gewesen seien

nicht nur nordhessische Verei-
newieKSVBauntal, Zweiradge-
meinschaft Kassel, RSC Fuda-
brück, VfB Schrecksbach, RSC
Bad Hersfeld und TSV Neumor-
schen, sondernauchvielenicht
vereinsgebundeneRadsportler.

„Sie alle wollten die Gelegen-
heit zum Fahren in der Gruppe
mit Gleichgesinnten und zum
Knüpfen von Kontakten nut-
zen“,heißtesweiter.
Erfreulich sei auch gewesen,

dass sichnichtnurmehrereGe-
nerationen – zwischen 15 und

75 Jahren – beim Radsport tra-
fen, sondern auch viele Frauen
mit amStartwaren.Dies sei ein
Trend, der sich bei vielen Rad-
Events beobachten lasse. Unter
ihnen sei auch das Frauenteam
der MTMelsungen dabei gewe-
sen.

DieMThattedreiStreckenan-
geboten, um den individuellen
Leistungsunterschieden ge-
recht zu werden, teilt der Ver-
anstalter mit. Die kurze Runde
ging unter Leitung von Mario
Hildebrand und Joshua San-
drock über 35 Kilometer durch
dasBeisetalunddannüberMor-
schenzurück.
Die Rouleur-Gruppe, ange-

führt von Ulrich Bachmann
undJochenSteube, rolltedurch
das Fuldatal bis zum Wende-
punkt nach Bebra und landete
nach 70 Kilometern wieder in
Melsungen. Die Speed-Gruppe,
bei der Mirco Holzhauer und
Philipp Deist als Guides fun-
gierten, führtemitknapp85Ki-
lometern über Bebra in Rich-
tungBadHersfeldundüberErs-
rode schließlich durch das Bei-
setal zurück nach Melsungen.
Ihre Durchschnittsgeschwin-
digkeit von 34 Kilometern pro
Stunde konnte sich auf der hü-
geligen Strecke sehen lassen,
teiltdieMTmit.
Nach gut zweieinhalb Stun-

den trafen sich alle auf dem
Melsunger Marktplatz wieder.
AmEndewarendieRadsportler
äußerst zufriedenmit der Tour.
„Das war eine tolle Runde, ich
bin hoch motiviert für die Sai-
son“, war von einem Radsport-
ler aus Kassel zu hören. Dieter
Vaupel, der das Ganze seit 12
Jahren organisiert, zeigte sich
hocherfreut über die Resonanz
unddieguteStimmung.

kes

130 Fahrer starteten in die Radsportsaison
Großer Andrang bei der „Fahrt in den Frühling“ der MT Melsungen durch Nordhessen

Mit Vollgas durch Nordhessen: Die Speed-Gruppe war im Ful-
datal unterwegs, ganz vorn die beiden MT-Lizenzfahrer Lu-
kas Beutner und Eric Kluge. FOTOS: MTMELSUNGEN

Stark vertreten:DasMT-Damenteammit Organisator Dieter Vaupel in derMitte. Außerdem
im Bild von links: Mareike Reiman, Ellen Schmitz, Nadine Koch, Iryna Höhmann, Conny Hen-
ze und Christina Lechner.


